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Verhandlungen 
der 
neunten Jahresverſammlung 
d 


Nördlichen Ronferenz 


der 
deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten bei der 
Gemeinde in Winnipeg, Man., 
vom 13. bis 17. Juli 1910. 


* 


Vorſitzer: F. Hoffmann; 
Stellvertreter: H. Schwendener. 
Schreiber: F. A. Müller; 
Stellvertreter: Ad. Bättig. 
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Miſſtonskomitee. 


F. A. Muller, bis zum Jahre 1911. 
F. A. Blodow, * © . 
Ad. Bättig, I: ” i- 1918; 
F. Hoffmann, 1913. 
C. Pöhlmann.“ 1918. 


Sekretär und Vertreter im Allgemeinen Miſſions- 
komitee. 


F. A. Blödow; Stellvertreter: F. Hoffmann. 


Schatzmeiſter der Konferenz. 
Ad. Bättig, Wetaskiwin, Alta. 


Die nächſte Konferenz 
ſoll in Edenwald, Sask., im Juli 1911 tagen. 
Eröffnungsprediger: R. Krüger; Stellvertreter: 
F. Mindrup. 


Programmkomitee. 
O. Brenner, F. A. Blödow, C. Pöhlmann. 


Nördliche Honferenz 1910. 


Eröffnung. Am Mittwoch Abend, den 17. Juli, begrüßten ſich die Delegaten 
und Veſucher aus den drei nordweſtlichen Provinzen Canadas in der geräumigen 
Kirche der Gemeinde Winnipeg, Man., zur neunten Jahresverſammlung. Nach 
einer herzlichen Bewillkommungsrede von Br. F. Hoffmann, auf welche Br. H. 
Schwendener, als ſtellvertretender Vorſitzer, erwiderte, beſtieg Br. Ab. dager die 
Kanzel und hielt die Eröffnungspredigt über Apg. 15, 1—5. 

Organiſation. Nach einer erbaulichen Gebetsſtunde, von Br. Schwen⸗ 
dener geleitet, wurde die Konferenz von dem Vorſitzenden zur Ordnung gerufen. 
Folgende Delegatenliſte wurde aufgeſtellt: 

Alberta. Bitter n 'ake: Ad. Bättig, C. Weißer. Edmonton: Ab. 
Hager, A. Kujath, F. G. Falkenberg, F. Fietzek, M. Albuſchieß. Glory Hill: 
F. Knapp. Hoffnungsthal: R. Krüger. Joſephsburg: R. Krü⸗ 
ger, J. Schneider, J. Schaller, Schw. Schaller. Knee Hill Creek: F. 
Müller, C. Konſchuck, Schw. Frida Müller. Leduc: L. Roth, F. Leſ⸗ 
ſing. Rabbit Hill: G. M. Bienert, g. Gutſche. Wetaski⸗ 
win: Ad. Bättig. Wieſenthal: G. M. Bienert, G. Schulz, F. 
Meier, F. Wunſch. Freudenthal: F. A. Müller. Saskatchewan. 
Beaver Hill: R. Fenske, W. Schmuland, C. Fritzkte, Schw. Fritzke, 
Br. Fiedeleck. Eden wald: ©. Brenner, W. Wolf, C. Schönfeld, W. Kornel- 
ſon, A. Rümpel. Ebenezer: F. A. Blödow, C. Bohn, G. Gabert, R. Fenske, 
F. Fink, D. Hoffmann, F. Jonath, G. Badtke, M. Grunert. Neudorf: Z. 
Scheer, J. Neſſel, J. Scheible. Nokomis: C. Pöhlmann. Southey: J. 
Pekrul, M. Sauer, C. Oertner. Manitoba. Plum Coulee: A. Karlenzig, 
C. Wurtz, C. Schott, F. Dusdall. White mouth: Fo Mindrup, G. Knopf, D. 
Dallmann. Winnipeg: F. Hoffmann, F. Dojacek, Ch. Kirſch, W. Freiter, 
— M. Müller, Schw. G. Hoffmann, A. Krüger, A. Gätzen, A. Dymmel, C. 
inopf. 

Die Brüder H. Schwendener, Evangeliſt, und Prof. A. J. Ramaker von Ro- 
cheſter wurden eingeladen, an der Sitzung und Abſtimmung der Konferenz teilzu- 
nehmen. 

Das Ergebnis der Wahl war: Vorſitzer: F. Hoffmann; Stellvertreter: H. 
Schwendener; Schreiber: F. A. Müller; Stellvertreter: Ad. Bättig. 

Ein Schreiben von Br. G. A. Schulte, dem Allg. Miſſionsſekretär, wurde der 
Konferenz unterbreitet und wurde der Schreiber der Konferenz beauftragt, dasſelbe 
im Namen der Konferenz zu beantworten. 

Folgende Komitees wurden ernannt: 

Geſchäfte: Ad. Bättig, C. Weißer, M. Schauer. Gottesdienſte: 
8 Dojacek, A. Karlenzig, A. Dymmel. Berichterſtatter : „Sendbote“, F. 

Muller; Hieſige Blatter, 8 Dojacek; „Saskatchewan Courier“, „Canadian 
Baptifl- . Alberta Herald“, ,, Weſtern Outlook“, Ab. Hager. Durchſicht der 
Briefe: F. A. Blödow, O. Brenner, J. Schneider. Durchſicht des 
N 9 hee lie berichte J. Gutſche, A. Kujath. Einheimiſche 
Miſſion: Ab. Hager, R „Krü er, F. G. Falkenberg. Auswärtige Miſ- 
ſion : F. Mindrup, J. Pe Oertner. Aufnahme neuer Ge⸗ 
meinden: R. enske, G. Gabert J. Scheer. Publikationsſache: 
C. Pöhlmann, N. Fiedeleck, A. Dymmel. Schulſache: F. A. Blodoty, G. 
Shall, G. Knopf. Wichtige Zuſchriften: G. M. Bienert, M. Grunert, 
C. Schönfeld. Witwen⸗ und Waiſenſache: J. Knopf, W. Kornelſon, 
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W. Wolf. Sonntagsſchul⸗ und Jugendſache: F. Hoffmann, M. 
S. Müller, O. Brenner. Dankesbeſchlüſſe: Ad. Bättig, J. Jonath. L. 
Roth. Anordnung für die nächſte Konferenz: F. A. Blödow, 
C. Pöhlmann, O. Brenner. Heimgänge: A. Hager, C. Konſchuck, F. Leſſing. 

Cs wurden die Gemeindebriefe durch den Schreiber, wie üblich, verleſen und 
dem Komitee zur Durchſicht übergeben. 

Die Brüder F. Mindrup, R. Krüger und C. Weißer wurden der Konferenz 
als binzugekommene Mitarbeiter vorgeſtellt und vom Vorſitzenden bewillkommt. 
Mit Gebet vertagt. 

Nachmittag. Die Sitzung wurde mit der üblichen Erbauung eröffnet. 

Das Komitee für Gottesdienſt empfiehlt, daß Br. F. A. Blödow am Abend 
predige. 

Der Miſſionsſekretär, Br. F. A. Blödow, verlas den Jahresbericht wie folgt: 


Bericht des Miſſionskomitees. 


Teure Brüder! Euer Komitee organiſierte ſich gleich nach Schluß der Kon⸗ 
ferenz in Edmonton und wählte Br. F. Hoffmann zum Vorſitzer. Leider erlaubte 
uns die große Entfernung keine Promo wen zur eingehenden Beratung unſeres 
Werkes. Folglich mußten alle Geſchäfte durch Rundſchreiben und perſönliche Kor- 
reſpondenz erledigt werden, was nur ein ſehr mangelhafter Erſatz für eine miind- 
liche Beratung iſt. 

Im Rückblick auf das vergangene Konferenzjahr gebührt es uns, die Güte 
deſſen zu preiſen, der uns würdigte, ſeine Mitarbeiter zu ſein. Danken ſollten wir 
Ihm, daß die Brüder auf den Miſſionsfeldern, ununterbrochen durch Krankheit oder 
ſchwere Unfälle, ihrem Beruf folgen konnten. Dank ſei auch dem Herrn der Ernte 
gebracht, daß Er keinen der Schnitter von unſerem Felde durch den Tod hinweg— 
nahm, ſondern uns vielmehr zwei junge Kräfte in den Brüdern Krüger und Min— 
drup ſandte! Auch haben wir an Raum gewinnen dürfen. Br. F. A. Müller 
organiſierte am 20. Febr. 30 Meilen ſüdlich von Knee Hill Creek eine neue Ge— 
meinde mit 32 Gliedern unter dem Namen „Freudenthal“. Die Geſchwiſter wan- 
derten von Jewell, N.⸗Dak., ein. Nördlich von Irvine haben ſich ebenfalls 20 Fa⸗ 
milien der Unſeren niedergelaſſen, deren Organiſation als Gemeinde bevorſteht. 
Jorkton und Umgegend harrt ebenfalls der Organiſation, die triftiger Gründe we- 
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wenigſtens einſtweilige Regelung unſeres Verhältniſſes zur „B. U. W. C.“ be⸗ 


gen bis jetzt noch nicht vollzogen wurde. Verb Genugtuung jollte uns auch diet 


reiten. wie ſie bei der Sitzung des Allgem. Miſſionskomitees in Kankakee, Ill., 
durch folgendes Übereinkommen hoffentlich herbeigeführt wurde: 

» Wir. als Allgemeines Miſſionskomitee der deutſchen Baptiſtengemeinden von 
Nordamerika, en hiermit unſere herzliche Freude aus über die 8 Mit⸗ 
wirkung der „Baptiſt Union of Weſtern Canada“ in dem Miſſionswerk unter den 
Deutſchen im canadiſchen Nordweſten und über den Beſuch ihres Vertreters, Rev. 
C. W. Jackſon, bei der jährlichen Sitzung des Komitees in Kankakee, Ill. In 
betreff der Vorſchläge von Rev. = möchten wir unſeren Wunſch dahin äußern, 
auch weiterhin das Miſſionswerk im canadiſchen Nordweſten mit der „Board“ in 
harmoniſcher Weiſe zu führen. Zum gegenſeitigen beſſeren Verſtändnis unſeres 
Verhältniſſes in der Betreibung dieſer Arbeit begrüßen wir mit Freuden die Emp⸗ 
fehlung, daß drei Mitglieder des Miſſionskomitees, von der Nördlichen Konferenz 
erwählt, als Vertreter in der „General Board“ der „B. U. W. C.“ dienen ſollen, 
und daß die „Board“ den Miſſionsſekretär des Miſſionskomitees der Nördlichen 
Konferenz als ihren Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee anerkennen will. 
Ob der von der „Board“ angeſtellte „Superintedent of Miſſions“ zugleich auch als 
Miſſionsſekretär dienen ſoll, überlaſſen wir dem Gutachten der Nördlichen Kon⸗ 
ferenz. Alle Applikationen für die Anſtellung von Miſſionaren ſollen von dem 
Miſſionskomitee der Konferenz geprüft und durch ihren Miſſionsſekretär der 
„General Board“ und dem Allgem. Miſſionskomitee vorgelegt werden. In Bezug 
auf die Auszahlung der Gehälter der Miſſionare halten wir es für weiſe, bei der 
bisherigen Methode zu verbleiben. Wir achten das Beſtreben der „Board“ mit 
Bezug auf die Erziehung unſerer Jugend als heilſam und gut und empfehlen dieſes 
Beſtreben unſeren Gemeinden. « 6 

Eins aber dürfte uns zu demütiger Selbſtprüfung und ernſtem Nachdenken 
anregen, nämlich die geringe Zahl der Taufen auf dem Miſſionsfelde. Dieſelbe 
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beträgt nur genau die Hälfte der des Vorjahres, das iſt 43. Möge uns der Herr 
im neuen Jahr eine reichere Ernte für ſein Reich ſchauen laſſen! 

Es ſet uns. geſtattet, Euch einen kurzen überblick über das geſamte Feld zu 
bieten. ; 
1. Knee Hill Creek und Calgary erhielt mit dem 1. Okt. 1909 in 

Br. F. A. Müller einen Unterhirten, der ſeither an 4 verſchiedenen Orten wirkte. 
Das Feld gab pro Jahr $300 und die Miſſion 8500. 4 Gläubige wurden durch 
die Taufe — und, die neugegründete Gemeinde Freudenthal mit einge⸗ 
rechnet, 32 durch Briefe, ſo daß die ganze Gliederzahl jetzt 75 beträgt, wovon aber 
nur 13 in Calgary wohnen. Es iſt Br. Müller auch gelungen, dort ein Grund⸗ 
ſtück mit einer Halle darauf für $600 zu kaufen, was ſich für die Verſammlungen 
als ſegensreich erwieſen hat. Leider ruht auf dem Eigentum noch eine Schuld. 
Knee Sill Creek und Freudenthal beabſichtigen, wenn der Herr die te gedethen 
läßt, zum Herbſt, in Verbindung mit der Station Trochu, I bon der 
Miſſion einen Prediger zu berufen. Das würde Calgary aufs neue iſolieren. 

2. Wetaskiwin und Bittern Lake iſt als tapfere Schar unter Br. 
Bättigs Leitung ſelbſtändig geworden. Das Vorhaben wurde uns als mit dem 1. 
Juni in Kraft tretend angekündigt, aber ſchon mit dem 1. Jan. durchgeführt, worauf 
Br. Bättig die für das dritte Quartal ſchon erhaltene Unterſtiipung an beide Be⸗ 
hörden zurückſandte. Die Gemeinde gab 8450 per Jahr und die Miſſion 8150. 
Br. Bättig verkündigt das Wort an 4 Orten, berichtet eine Taufe und 110 Glieder. 
Heil den tapferen Pilgern in dem eigenen Schiff! 

3, Glory Hills wird ſeit dem 1. Jan. von Br. J. G Knapp bedient. 
$200 ſind von dem Felde und $300 von der Miſſion zu ſeiner Unterſtützung ge⸗ 
ſichert. Er wirkt an 3 Plätzen, berichtet 2 Aufnahmen durch Briefe und 31 als 
Gliederzahl. Die Folgen früherer Unruhen und die überredungskunſt des reform. 
Paſtors ſind noch nicht ganz verwiſcht, verlieren aber mehr und mehr an Bedeu⸗ 
tung. Leider hat Br. Knapp mit Bezug auf das Städtchen — Plain nicht 
große Hoffnung. Doch das Wort unſeres Gottes wird bei treuer Verkündigung 
Frucht ſchaffen. 

4. Joſephsburg ſteht ſeit dem 1. Okt. 1909 Br. R. Krüger vor, der aus 
Lind, Waſh., herüberkam! Unter ſeiner Wirkſamkeit machen ſich Zeichen des Fort⸗ 
ſchritts bemerkbar, obwohl etliche der älteren Glieder noch untätig beharren und 
ſich am Werk in keinerlei Weiſe beteiligen. Das Feld gay t $300 jährlich und die 
Miſſion 8300. Aufnahmen durch Briefe betrugen 8. ie Gliederzahl iſt jetzt 70. 
Br. Krüger arbeitet an 3 verſchiedenen Orten und hat gute Hoſſnumg auf Zuwachs, 
beſonders auf der Station Libanon, wo ſich noch neue Anſiedler niederlaſſen. 

5. Neudorf und Nokomis wurde bis Sept. 1909 von Br. O. W. 
Brenner bedient. Leider reſignierte er und übernahm die Gemeinde Edenwald. 
Er berichtet für das eine Quartal 4 Predigtplätze, 13 Taufen und 103 Glieder 
Neudorf 50 und Nokomis — Seine Unterſtützung betrug jährlich 8150 von 
Neudorf, 8100 von Nokomis und 8400 von der Miſſion. Beide Felder waren — 
her ohne Hirten. Nokomis hat jetzt einen Ruf an Br. R. Fenske — 2 laſſen, 
der denſelben auch angenommen hat. Das Feld bietet große Gelegenheiten, be⸗ 
darf aber einer ziemlichen Auslage ſeitens der Miſſion, da weder Kirche noch Pre⸗ 
digerwohnung vorhanden ſind. Neudorf hat durch Wegzug etwas Verluſt erlitten, 
iſt wohl ein ſchwieriges, aber nicht hoffnungsloſes Feld. Da dort auf dem Lande 
und im Städtchen Lemberg ein ſchönes Kircheneigentum beſteht und auf der Sta⸗ 
tion Grayſon noch gute Miſſionsgelegenheit iſt, ſollte dringend ein Miſſionar für 
das Feld gefunden werden. Gott ſende uns den rechten Mann! 

6. Southey ſtand auch dies Jahr unter Br. J. Pekruls Leitung, der an 4 
Orten predigt, 8200 von der Gemeinde und 8300 von der Miſſion erhält, 15 Tau⸗ 
fen vollzog und die Gliederzahl auf 127 brachte. Das Feld nimmt zu an Ausdeh⸗ 
nung und dürfte bald ſelbſtändig werden. 

7. Veaver Hills hatte bisher in Br. R. Fenske einen Führer. Leider 
hat er nach dem 1. Juni ſeine Reſignation eingereicht. Das Feld iſt ein auf 4 
Plätze verteiltes, ohne ein wirkliches ſtarkes Zentrum. Adventiſtiſche Wirren haben 
zwar keinen der Unſeren irre, wohl aber etliche, die uns nahe ſtanden, abwendig 
gemacht. Die Wiederbeſetzung des Feldes wird ſehr ſchwer halten, da es der finan⸗ 
ziellen Schwäche der Glieder wegen und bei Ermangelung einer Wohnung und 
Kirche hohe Auslagen für die Miſſion erfordert und weil die Gemeinde infolge⸗ 
deſſen keine große Anziehungskraft für einen Bruder hat. Vielleicht könnte das 
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Feld aber infolge der neuen G. T. Bahnverbindung einſtweilen von Neudorf und 
Norkton aus bedient werden, wenn für dort je ein Mann gefunden würde. Die 
© * 2 beträgt 43. Br. Fenske erhielt auf dem Felde $100 und $300 von 
er Miſſion. . 

8. Lind, Manitoba, hat in Br. A. Karlenzig einen fleißigen Arbeiter. 
Derſelbe berichtet 5 Predigtplätze, erhält $125 vom Felde und $400 von der Miſ⸗ 
ſion, durfte 7 taufen und hat eine Gliederzahl von 59 zu verzeichnen. Das große 
und zerſtreut liegende Feld iſt laut Br. Karlenzigs Bericht in gedeihlichem Zuſtande. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht, beſonders in Plum Coulee. 

9. Whitemouth wurde im November durch Br. Knapps Reſignation pre- 
digerlos, hat nun aber wieder in Br. Mindrup von der Schule in Rocheſter einen 
Miſſionsarbeiter erhalten. Die Gemeinde gab $200 und die Miſſion $200 per 
Jahr. Br. Knapp berichtete 3 Taufen, 3 ſonſtige Aufnahmen und 80 als Glieder- 
zahl. Wir hoffen, daß die Gemeinde ihrem neuen Führer treu zur Seite ſtehen 
und folgen wird, ſo daß er ſeine jugendliche Kraft auf dem ausgedehnten Felde zur 
Förderung des Werkes anwenden kann. Das Allgem. Miſſionskomitee hat dem 

elde für das neue Jahr 8100 mehr bewilligt als im Vorjahr. 

10. Die Miſſionskolporteure haben auch im vergangenen Jahr mit großem 
Fleiß und im Segen gewirkt. Leider hat Br. F. Dojacek Ende Februar ſein Amt 
niedergelegt und unabhängig eine chriſtliche Buchhandlung eröffnet. Er gedenkt 
aber dennoch, etwas Kolportage zu betreiben. Ob wieder jemand an ſeiner Stelle 
angeſtellt werden ſollte, dürfte von der Konferenz ernſtlich erwogen werden. Ver⸗ 
breitet wurden von Br. Dojacek 428 Bibeln, 114 Teſtamente, 40 Bibelteile, 3571 
Vücher und ungefähr 10 570 Seiten Traktate. Er machte 1207 Beſuche, predigte 
73 mal, leitete 46 Gebetsſtunden und gewann 22 Unterſchreiber für den „Send⸗ 
boten“. Unterſtützung erhielt er per Jahr 8300 von der „B. U. W. C.“, 8200 
vom Publikationsverein und $150 direkt aus unſerer Kaſſe. Br. A. Kujath bereiſte 
auch dies Jahr nebſt Alberta die Gemeinden Saskatchewans zum Segen derſelben. 
Er verbreitete 203 Bibeln und Teſtamente, 1789 Bücher, 5610 Seiten Traktate 
und gewann 20 Unterſchreiber fur den „Sendboten“. Beſuche machte er 1128, er 
hielt 171 r W und leitete 355 Gebetsſtunden. An Unterſtützung erhielt er 
$300 von der „B. U. W. C.“, $200 vom Publikationsverein und $150 direkt aus 
unſerer Kaſſe. Für das neue Jahr iſt ihm eine Zulage von 850 aus unſerer Kaſſe 
bewilligt worden. | 

Eine Zuſammenſtellung der Berichte unſerer Miſſionare zeigt, daß fie 399 
Dienſtwochen arbeiteten, an mindeſtens 51 verſchiedenen Plätzen 1147 Predigten 
hielten, 817 Bibeln, Teſtamente und Bibelteile, 5360 Bücher und ungefähr 23 553 
Seiten Traktate verbreiteten. In 9 Miſſionsgemeinden bedienten ſie 698 Glieder, 
vollgogen 43 Taufen und nahmen an Sonntagsſchulen teil, in denen ſich 614 Kin⸗ 
der und 59 Lehrer befinden. Auf ihren Feldern hatten ſie 128 Abnehmer für den 
„Sendboten“. Für unſere Innere Miſſion kollektierten ſie $699.20 und erhielten 
Gehalt pro Jahr $2025 von den Gemeinden, $1375 von der „A. B. H. M. S.“, 
$1975 von der „B. U. W. C.“, 8400 von dem Publikationsverein und $300 direkt 
aus unſerer Kaſſe, alſo im ganzen 86075. Das iſt für 10 Arbeiter, ſoweit Zahlen 
es ausdrücken können, ſicherlich ein guter Arbeitsrekord. Der treue Meiſter allein 
aber kennt all die Mühſale, ttäuſchungen, Gebete und Tränen, aber auch die 
ſtillen Freuden und Genüſſe der ſchweren Arbeit. Er kröne das Bemühen ſeiner 
Knechte mit großem Erfolg! | 

Doch wir können dieſen Bericht nicht ſchließen, ohne der Konferenz die An— 
ſtellung eines Reiſepredigers für das Geſamtwerk anzuraten. Der Mangel an 
Miſſionsarbeitern, die lange Predigerloſigkeit etlicher Gemeinden, die vielen zer- 
ſtreut wohnenden und in neue Gegenden ziehenden Geſchwiſter und beſonders die 
Gelegenheiten zur Eröffnung neuer Felder an verſchiedenen Orten unſeres großen 
Weſtens machen die Anſtellung eines ſolchen Miſſionars zu einem dringenden Er⸗ 
fordernis. Die Beſoldung eines Mannes iſt von der Miſſionsbehirde geſichert und 
daher ſollte die Konferenz endgiiltige Schritte in der Sache tun. Bittet den Herrn 
der Ernte, daß Er den rechten Mann fur dieſen wichtigen Poſten und uns mehr 


Arbeiter in ſeine Ernte ſende! Im Auftrag des Komitees, 
F. A. Blödow. 


Der Bericht wurde zur Beſprechung entgegengenommen. Folgende Beſchlüſſe 
wurden gefaßt: | 
1. Beſchloſſen: Die Regelung bezüglich des Wohnorts und des Gehalts eines 


7 


1 


Reiſepredigers dem Miſſionskomitee der Konferenz zu überlaſſen. — 2. Beſchloſ⸗ 
ſen: Die Anſtellung eines Reiſepredigers dem Miſſionskomitee der Konferenz zu 


überlaſſen. 
: on Konferenzſchatzmeiſter, Br. Ad. Bättig, legte folgenden Kaſſenbericht vor: 


Jahresbericht des Schatzmeiſters der Nördlichen Konferenz. 
Vom 1. Juli 1909 bis 20. Juni 1910. 


Einnahmen. Ausgaben. 


Für Einheimiſche Miſſio nn $1611.75 $1578.75 
* Einheimiſche Frauenmiſſion ...... oh 40.00 40.00 
Z rome Heidenmiſſton .........-.---- 23.15 23.15 
Auswärtige und Heidenmiſſton .... 352.75 352.75 

Kamerun⸗Miſſ ion 75.50 75.50 
Miſſion in Südamerika 9.00 9.00 
Schule in Rocheſ ter 237.85 287.85 
FB ©) EET 188.30 188.30 
Kindertagkollekte 134.70 134.70 
OOO © © 3 00) EIN 178.75 178.75 
nh —£ FRA. 61.00 61.00 
SO on » © FRO 25.00 25,00 
* alters\{hwache Prediger ............ 44.65 44.65 

— ate . 31.95 31.95 

Altenheim in Philadelphia 9.00 9.00 
Mädchenheim in New York ........ 29.95 29.95 
Diakoniſſenheim in Chicago 5.00 5.00 
Kirchenbau bei Strom 5.50 5.50 

Kapellenſache in Calgary ........-- 113.35 113.35 

das Werk in Rußland 5.00 5.00 

: = © © AIP 20.00 20.00 
„Weſtern Canada Foreign Miſſions“ 30.00 30.00 
Reiſeprediger in Alberta .......... 3.35 8.35 
Gehalt des Schatzmeiſt ers. 30.00 
Auslagen für Marken u. Geldgebuhr  ...... 8.00 
$3230.50 $3230.50 

Wetaskiwin, Alta., den 20. Juni 1910. 
Ad. Battig. 


Durchgeſehen und richtig hefunden. — A. Kujath, F. Gutſche, Komitee. 

Das Komitee zur Durchſicht berichtete, alles durchgeſehen und richtig gefunden 
zu haben. Br. Bättig erhielt für ſeine Arbeit den Dank der Konferenz, $10 Ge- 
haltszulage und die Neuwahl als Konferenzſchatzmeiſter. 

Einige Brüder gaben Berichte von ihren Miſſionsfeldern, die recht hoffnungs⸗ 


| voll lauteten. Vertagt mit Gebet. 


Freitag. 


Der Sitzung ging eine Erbauungsſtunde voraus, geleitet von Br. Schwen⸗ 
dener. Viele Geſchwiſter nahmen teil durch Gebet und Bekenntnis. Der Vor⸗ 
ſizende eröffnete um 10 Uhr die Sitzung mit Gebet. 

Das Komitee für wichtige Zuſchriften berichtete. Der Bericht wurde zur Be⸗ 
ſprechung entgegengenommen. Die Ordination des Br. F. Mindrup wurde zur 
weiteren Empfehlung an das Komitee für Gottesdienſte verwieſen. Br. J. Knapp 
erhielt den Auftrag, Br. E. Wolf bei ſeiner Heimkehr im Namen der Konferenz zu 
begrüßen und willkommen zu heißen. | 

Die Wahl des Miſſionskomitees ergab folgendes Reſultat: Die Brüder F. 
Hoffmann und C. Pöhlmann auf 3 Jahre wiedererwählt. Die Wahl des Miſſions⸗ 
ſekretärs und Vertreters im Allgemeinen Miſſionskomitee fiel auf Br. F. A. Blö⸗ 
dow, und Br. F. Hoffmann wurde zu ſeinem Stellvertreter erwählt. Als Konfe⸗ 
renzſchatzmeiſter wurde Br. Ad. Bättig wiedererwählt. 

Darauf wurde ein Referat von Br. R. Krüger: „Der Nutzen der Miſſions⸗ 
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arbeit für die Gemeinde,“ verleſen, an das ſich eine lebhafte Beſprechung knüpfte. 

Mr. C. W. Jackſon, Superintendent der „Baptiſt Union of Weſt Canada“ 
wurde der Konferenz vorgeſtellt und ihm Gelegenheit gegeben, die Konferenz anzu⸗ 
reden in Bezug der gemeinſchaftlichen Miſſionsarbeit. 

Darauf wurde ein Referat von Schw. M. S. Müller: „Nutzen und Segen der 
Frauenmiſſion für die Gemeinde,“ verleſen. Die Gründung von Frauenvereinen 
wurde allgemein anerkannt. 

Da Br. G. A. Schulte nicht anweſend war, redete Br. Schwendener über das 
allgemeine Miſſionswerk in recht belehrender Weiſe zur Konferenz. Vertagt mit 
Gebet. 
Nachmittag. Die Sitzung wurde vom Vorſitzenden mit der üblichen Er⸗ 
bauung eröffnet. Das Komitee für Gottesdienſte machte ſeine Empfehlung, 
welche die Prüfung des Br. F. Mindrup auf Sonnabend Nachmittag 2 Uhr und 
die Ordination8feier auf abends 8 Uhr beſtimmte. Angenommen. 

Darauf hielt Prof. Ramaker einen Vortrag über: „Die Laienmiſſionsbewe⸗ 
gung.“ Demſelben folgte Br. Schwendener mit einer Anſprache über: „Das 
Jubiläumsopfer. Eine darauf folgende Kollekte erwies eine rege Teilnahme, fo 
datz in kurzer Zeit über $3000 in Bar und Unterſchriften geſichert wurden. 

Darauf wurde ein Referat von Br. Ad. Bättig: „Unſere finanzielle Verpflich⸗ 
tung in Bezug auf unſer Predigerſeminar in Rocheſter, verleſen. Daran ſchloß 
ſich Prof. Ramaker mit einem Bericht über die Schule in Rocheſter, woran ſich eine 
warme Beſprechung knüpfte. 

Ein Referat: „Die Disziplinargewalt einer chriſtlichen Gemeinde,“ von Prof. 
Ramater verleſen, rief den Wunſch hervor, daß der Profeſſor erſucht werde, den 
Vortrag in Traktatform drucken zu laſſen zur Belehrung der Gemeinden. Schluß 
mit Gebet. 

Am Abend hielt Br. O. Brenner die Miſſionspredigt über Matth. 14, 16, der 
ſich Br. Schwendener mit einer Anſprache im Intereſſe der Einheimiſchen Miſſion 
anſchloß. Die Kollekte ergab in Bar und Unterſchriften $710. 


Sonnabend. 


Der Sitzung ging eine geſegnete Gebetsſtunde, von Br. Schwendener geleitet, 
voraus. Die Vorlage des Geſchäftskomitees wurde angenommen. Darauf folgte 
Prof. Ramaker mit einem Vortrag: „Die beſonderen Gelegenheiten im chriſtlichen 
Predigtamt.“ Selbiger enthielt lehrreiche Winke für die Arbeiter. 

Folgende Komitees berichteten: 

Einheimiſche Miſſion. Wir freuen uns, berichten zu können, daß 
dieſes Jahr 81611 als Einnahme genannt werden können. Wir erlauben uns, 
unſeren Predigern ans Herz zu legen, daß ſie in dieſer wichtigen Sache unſere 
Glieder zu noch größerer Freigebigkeit ermuntern. Namentlich ſollten wohl⸗ 
habende Leute darauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie bei der Abfaſſung ihres 
letzten Willens oder Teſtaments auch unſerer Einheimiſchen Miſſionsgeſellſchaft ge⸗ 
denken. Das Geſetz von Alberta aber beſtimmt, daß ſolches wenigſtens ſechs 
Monate vor dem Tode gemacht werden muß, andernfalls kann das Teſtament ange⸗ 
ſochten werden. Ebenfalls möchten wir ernſtlich empfehlen, af ein Miſſionszelt 
angeſchafft und zur Hälfte aus der Einheimiſchen Miſſionskaſſe bezahlt werde. 
Dieſes Zelt ſoll allen Miſſionszwecken, wie Konferenzen, Vereinigungen u. ſ. w. 
dienen. Das Miſſionskomitee der Konferenz ſollte mit dem Ankauf desſelben be⸗ 
3 werden. — Das Komitee: Ab. Hager, R. Krüger, F. G. Fal⸗ 

enberg. 

Heimgänge. Die Totenliſte unſerer Konferenz zeigt, daß dieſes Jahr 
11 Geſchwiſter hinüber in die Ewigkeit abgeſchieden ſind. Drei erreichten nicht das 
Alter von 16 Jahren; weitere drei ſtarben im blühenden Alter von 25 und 26 Jahren, 
die übrigen 5 waren reife Garben im Alter von 65, 70, 72, 73 und 82 Lebensjahren. 
Mehrere der Verſtorbenen hinterlaſſen ein 7 4 — Andenken und wurden durch 
langjährige Leiden zur zukünftigen Herrlichkeit vorbereitet, während andere mitten 
aus ihrer Laufbahn herausgeriſſen wurden. Wohl dem, der bereit iſt, Chriſtus zu 
begegnen! — Das Komitee: Ab. Hager, C. Konſchuck, F. Leſſing. 
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Durchſicht der Briefe. Eine Durchſicht der Gemeindebriefe zeigt, 
daß das vergangene Konferengjahr mit Bezug, auf Zuwachs leider weit hinter dem 
Vorjahr zurückſteht. Das ſollte uns zu brünſtigem Gebet und treuer Arbeit treiben. 
Wir zählen jetzt 20 Gemeinden. Obwohl in den Briefen ein hoffnungsvoller Ton 
berrſcht, \o 1ſt es doch Tatſache, daß unſere Gliederzahl nur um 13 geſtiegen nt. 
Ware die in der Konferengverhandlung angegebene letztjährige Gliederzahl nicht 
irrig, nämlich 2033, anſtatt wie richtig 1963, ſo hätten wir gar einen Verluſt zu 
verzeichnen, denn wir zählen dieſes Jahr nur 1976. Es wurden nur 95 Taufen 
berichtet gegen 192 im vorigen Jahr. Durch Tod, Ausſchluß und Streichung ver⸗ 
loren wir 78. Dieſe Ausſchlüſſe beweiſen, daß in unſeren Gemeinden noch Zucht 
geübt und die Sünde beſtraft wird. Aber wir müſſen unſer Bedauern darüber aus⸗ 
iprechen, daß etliche Gemeinden ſo unvorſichtig und unbrüderlich handeln und 
Leute, die in einer anderen Gemeinde ausgeſchloſſen wurden, oder denen keine Ent⸗ 
laſſungsſcheine bewilligt wurden, trotz des Proteſtes ſolcher Gemeinde aufgenom- 
men wurden. Der Wert unſeres Kircheneigentums beträgt $76 625. Unſere 
Gememden gaben für alle Zwecke $17 576.95, alſo pro Glied 88.84. Sonntags- 
ſchulen beſtehen 36 mit 1339 Schülern, von denen nur 57 bekehrt wurden. Ju⸗ 
gendvereine haben wir nur 7 mit 341 und Schweſternvereine nur 2 mit 85 Glie⸗ 
dern. Obige Tatſachen ſollten unſere Aufmerkſamkeit im neuen Jahre mehr auf 
Scelenernte lenken und uns beſtimmen, eine durchgreifende Erweckung vom Herrn 
zu erflehen. Finanzieller Fortſchritt iſt nie und nimmer ein Erſatz für Seelen⸗ 
rettung. Beſondere Aufmerkſamkeit ſollte auch der Sonntagsſchule und Jugendſache 
geſchenkt werden. Die Jugend ſollte in jeder Gemeinds-für den Dienſt des Herrn 
und der Gemeinde organiſiert werden. Woimmer tunlich, ſollten auch Schweſtern⸗ 
und Mannervereine ins Leben gerufen werden fund ſomit alle Kräfte der Gemeinde 
an die Arbeit geſtellt werden. — Das Komitee: F. A. Blodow, O. Brenner, 

Schneider. a 


S<ulſache. Es gereichte uns zur großen Freude, unſeren werten Prof. 
. J. Ramaker als Vertreter unſerer Schule in Rocheſter unter uns zu haben. 
Wir danken ihm herzlich für den Bericht über den Stand der Schule und auch für 
die belehrenden Vorträge. Wir freuen uns auch über das wachſende Intereſſe am 
Schulwert, wie es ſich in den erhöhten Beiträgen kund tut, und hoffen, daß 
durch den Beſuich, welchen Prof. Ramaker den Gemeinden nach der Konferenz abzu⸗ 
ſtatten gedenkt, rechte Begeiſterung für dasſelbe geweckt werden wird. Wir emp⸗ 
fehlen Prof. Ramaker allen unſeren Gemeinden aufs herzlichſte und ſprechen den 
Wunſch aus, daß ſie nicht allein für die Deckung der Reiſekoſten, ſondern auch, wenn 
nicht jetzt, ſo doch ſpäter für eine reiche Kollekte ſorgen werden. Wir freuen uns, 
auch Br. R. Würch bei uns zu haben, welcher der erſte iſt, der ſich aus unſeren 
Grenzen zur Vorbereitung auf das Predigtamt nach Rocheſter begeben hat. Wir 
empfehlen unſeren Gemeinden dringend, ſolche junge Männer in ihren Grenzen, 
die fromm ſind und Fähigkeit für den Miſſionsdienſt bekunden, zu ermutigen, ſich 
dem Predigtamte zu widmen und nach Rocheſter zur Vorbereitung zu gehen. Auch 
das iſt unſere Pflicht, dem Herrn der Ernte zu helfen, Arbeiter für die Ernte zu 
ſenden. ä Das Komitee: F. A. Blödaw, G. Schaller, Knopf. 


Witwen und Waiſenſache. Es wurden im letzten Jahr 17 Wit- 
wen und 81 Waiſen außerhalb der Anſtalt mit Unterſtützung bedacht. 3 Witwen 
mit 14 Kindern erklärten ſich ſelbſtändig; 4 Witwen mit 13 Kindern kamen neu 
auf die Liſte, ſo daß gegenwärtig 15 Witwen mit 69 Kindern Unterſtütz ung erhal⸗ 


» 


ten. In der Anſtalt wohnen gegenwärtig 18 Kinder, die unter der Aufſicht der 


Hauseltern ihre Erziehung genießen. Leider treten die ſonſt fähigen Hauseltern 


mit September d. J. von ihrer bedeutenden Arbeit zurück und es muß ein Erſatz 
für ſie geſucht werden. Das verfloſſene Rechnungsjahr zeichnet ſich durch beſon⸗ 
deren Segen unſeres Gottes dadurch aus, daß zum erſtenmal im Sommer kein Geld 
zur Verwendung für die Anſtalt geborgt werden mußte, und dadurch, daß ein längſt 
geſchriebenes Vermächtnis von $2620.82 einbezahlt wurde, von dem allerdings 
ſofort für die beſtimmte — 81000 und für die notwendige Heizung 
51000 verwendet werden müſſen. Wir empfehlen eine jährliche Kollekte in den 
Gemeinden oder Sonntagsſchulen, die etwa zu Weihnachten oder am Danktag 
gehoben werden könnte. Da die Verſorgung der Witwen und Waiſen ein Gott 
wohlgefälliger Gottesdienſt iſt, ſo empfehlen wir ſie der Konferenz und den Ge⸗ 
meinden als Gegenſtand des Gebets und der Wohltätigkeit. — Das Komitee. 
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Auswärtige Miſſion. Der Reichsbefehl des Meiſters ſteht unver- 
anderlich feſt. Es iſt erfreulich, zu hören, daß ſic in unſerer Konferenz ein reges 
1 kund gibt, den Heiden Chriſtus zu bringen. Immer weiter dringen die 
Boten des Evangeliums vor; aber immer noch ertönt der Ruf: „Löſt unſrer 
Blindheit Band!“ Wir empfehlen daher: 1. Daß wir um die Rettung der Heiden 
beten; 2. Daß wir das Werk mit unſeren Gaben kräftig unterſtützen; 3. Daß 
wir beſonders der Miſſionare gedenken, die zu den Verlorenen hinabſteigen und 
ihnen Rettung bringen; 4. Daß die Prediger der Gemeinden wiederholt im Jahr 
Miſſionsgebetsſtunden halten, um mehr allgemeines Intereſſe zu erwecken; 5. 

neben der Heidenmiſſion noch der Länder Galizien und Bukowina gedacht 
werde; 6. Möchten wir noch, daß die Konferenz der neuen Bewegung, die als 
Laienbewegung bekannt iſt, betend gedenke. Wir freuen uns und ſind dem Herrn 
dankbar, daß der Herr in der Geſchäftswelt einen ſo regen Miſſionsgeiſt geweckt 
hat. — Das Komitee: F. Mindrup, J. Pekrul, C. Oertner. 


Aufnahme von Gemeinden. Das Komitee empfiehlt die Ge- 
meinde Freudenthal, Alta., zur Aufnahme in die Konferenz, da auch die Alberta? 
„ ſie zur Aufnahme empfohlen hat. — Das Komitee: R. Fenske, 
G. Gabert, J. Scheer. : 


JIngendſache. Aus den Briefen von den Gemeinden nehmen wir wahr, 
daß unter den jungen Leuten wenig lde 80 um by für Gott und die Gemein⸗ 
den heranzubilden. Euer Komitee würde r aufs herglzichſte empfehlen, daß 
man der Erziehung der jungen Leute mehr Aufmerkſamkeit ſchenken möchte. Wo⸗ 
29 jede Gemeinde dafür 2 — daß die jungen Leute zur gemeinſchaft⸗ 
lichen Arbiet und zur weiteren Ausbildung durch einen Verein angeleitet werden. 
Denn auf ſolche Weiſe könnte man viel dazu beitragen, daß die Jugend für die Ge⸗ 
meinde erhalten bleibt. — Das Komitee. 


Beſondere Zuſchriften. 1. Euer Komitee empfiehlt, das Schrei⸗ 
ben der Gemeinde Whitemouth, Man., bezüglich der Ordination des Br. F. Mindrup 
zu berückſichtigen und, wenn tunlich, ihren Wunſch zu erfüllen. 2. Die Vorlagen 
wn der Atlantiſchen Konferenz bezüglich der Verſorgung altersſchwacher Prediger 
fürworten wir und empfehlen, die gemachten Vorſchläge zur weiteren Prüfung 
an die Bundeskonferenz zu verweiſen. 3. Drücken wir 2 — Freude aus über 
den ſegensreichen Aufenthalt des Br. E. Wolf in Deutſchland und empfehlen, daß 
Br. Knapp ihn bei ſeiner Heimkehr im Auftrage der Konferenz willkommen heiße. 
4. Die — des Br. Heßler von Colorado empfehlen wir, daß der Schreiber 
gf mon png ſie beantworte mit der Bemerkung, daß wir für ſolche Zwecke keine 

e haben. 


Publikationsſache. Wir hatten diesmal nicht die Freude, einen 
Vertreter unſeres Verlagshauſes unter uns zu _ Doch wurden wir durch ein 
Schreiben über den Stand des Geſchäfts in Kenntnis geſetzt. Wir freuen uns 
über den geſegneten Fortgang desſelben und ſich die Zahl der Unterſchreiber 
des „Sendboten“ mehrt. Doch könnte mehr geſchehen. ir empfehlen, daß ſich 
unſere Gemeinden, beſonders unſere Prediger, mehr an der Verbreitung unſerer 
Schriften beteiligen, beſonders daß auch der „Vereins⸗Herold“ unter der Jugend 
mehr Eingang findet. Wir nehmen das Anerbieten, noch mehr Kolporteure in der 
Konferenz unterſtützen zu wollen, mit Dank 1 Ferner empfehlen wir 
unſeren Predigern, die Ratſchläge in Degug des Unterrichts der Jugend in der 
deutſchen Sprache zur Beachtung. — Das Komitee: C. Pöhlmann, A. Dym- 
mel, Fritzke. 

N ſäch ſte Konferenz. Ort: Edenwald, Sask. it: Zur = im Juli. 
Eröffnungsprediger: R. Krüger; Stellvertreter: F. Mindrup. Lehrpredigt: F. 
A. Blödow; Stellvertreter: C. 1 Mi —— t: F. Hoffmann; 
Stellvertreter: R. Fenske. Da der Geſchäfte viel ſind und die Zeit zu kurz, ſo 
empfehlen wir, die Zeit der Tagung verlängert werde, und zwar um einen 
Tag, ſo daß der luß nicht Sonntag, ſondern Montag erfolge. — Das Komitee: 
C. PFolmann F. A. Blodow, O. Brenner. 

Dankesbeſchlüſſe. Vor allem danken wir als Delegaten und Gäſte 
unſerem himmliſchen Vater für die ſo ſchöne Witterung, mit der die Konferenz 
begünſtigte, und für den reichen Segen nach Leib und Seele, der der Konferenz 
zuteil geworden iſt. 2. Einen herzlichen Dank der lieben Gemeinde in Winnipeg 


n 


für ihre ſo liebevolle Aufnahme, noble Beherbergung und Bewirtung der Kon⸗ 
ferenz und ebenſo den l. 42 Marthaſchweſtern für die viele Mühe in der Be⸗ 
wirtung am Tiſch. 3. Ein herzliches „Danſeſchön“ dem l. Prediger der Gemeinde, 
Br. F. Hoffmann, und ſeinen Mithelfern/ für ihr freundliches Entgegenkommen 
und für ihre ſo wertvollen geleiſteten Dienſte. 4. Auch dem wohlgeübten Singchor 
der Gemeinde, der ſo viel zur Verſchönerung der Konferenz beitrug, = die ſo herr- 
lichen Zionslieder. 5. Einen ſpeziellenx Dank den amten der Konferenz 
für ihre Dienſte, und den beſuchenden Brüdern aus den Staaten, Br. H. wen⸗ 
dener, Prof. A. J. Ramaker und R. Würch für ihre rege Teilnahme, Belehrung 
und Erbauung. 6. Allen, die beigetragen haben, die Konferenz ſegensreich zu 
machen. Belohne es der Herr! — Das Komitee Ad. Bättig, F. Jonath. 

Gottesdienſtliche Berſammlung Reich geſegnete Gebets⸗ 
ſtunden wurden jeden Morgen von 9 bis 10 Uhr abgehalten, welche Br. H. 
Schwendener leitete. Nebſt der am Anfang erwähnten Eröffnungspredigt ver- 
kündigten folgende Brüder das Wort: Br. F. A. Blödow redete am Donnerstag 
Abend über Apg. 13, 1—4. Am Freitag Abend hielt Br. O. Brenner die Miſſions⸗ 
predigt über Matth. 14, 16b6. Am Sonntag Morgen hielt Br. F. A. Müller die 
vehrpredigt über 2 Kor. 6, 16; Thema: „Die gläubige Gemeinde der Tempel 
Gottes.“ Die Schlußverſammlung wurde von Br. Schwendener geleitet, in der 
freie Anſprachen von verſchiedenen Brüdern gehalten wurden. In den Verſamm⸗ ö 
lungen herrſchte Frieden und Segen. i 

Nachmittag. Die Sitzung wurde mit der üblichen Erbauung vom Vor- 
ſitzenden eröffnet. Der Vorſitzende reichte dem Vertreter der neuen Gemeinde, Br. 
F. A. Müller, die Hand der Gemeinſchaft. 

Beſchloſſen, daß die Brüder F. Hoffmann, F. A. Blödow und Ad. Bättig das 
deutſche Werk in der „Baptiſt Union of Weſt Canada vertreten wollen. 

Laut Empfehlung des Komitees für Gottesdienſte trat nun das Konzil zur 


Prüfung des Br. F. Mindrup zuſammen. 
F. A. Müller, Schreiber. 
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Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Alberta. 


Bittern Lake. Prediger: Ad. Bättig. Wieder iſt ein Jahr, in dem 
Freuden und Leiden wechſelten, dahin. Dem Herrn die Ehre! Mit unſerem Pre⸗ 
diger ſind wir in Liebe verbunden. Hatten wir auch dieſes Jahr keine Bekehrungen, 
ſo glauben wir doch, daß der ausgeſtreute Samen ſeine Frucht bringen wird. 
Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Der Herr ſegne die Konferenz! — Karl 
Winkelmann, Schreiber. 

Edmonton. Prediger: Ab. Hager. Die Gemeinde hat ſich auch dieſes Jahr 
im ſtillen und Frieden bauen können. Wurden wir auch nicht von Trübſal und 
Anfechtung verſchont, ſo war doch der Herr unſer Troſt und Hilfe. Die Station 
Stony Plain entließen wir an die Gemeinde Glory Hills, dagegen öffnete uns der 
Herr eine neue Tür in Strathcoma und Lauderdale. Die Vereine, ſowie die 
Sonntagsſchule ſind in reger Tätigkeit und gereichen der Gemeinde zum Segen 
Sam. Harms, Schreiber. AM 

Freudenthal. Prediger: F. A. Müller. e Gemeinde hab 
wir mit den Schwierigkeiten der Anfänge zu kämpfen. ir ſind mit dem Be 
einer Kirche beſchäftigt und gedenken, zum Herbſt mit der Gemeinde Knee Hill Creek 
einen Prediger zu berufen. Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. — Gottl. 
Schell, Schreiber. 

Glory Hills. Prediger: J. Knapp. Der — nens Riß in unſerer 
Gemeinde iſt durch eine friedliche Wiedervereinigung, n die Ruhe ſtörer den 
Wanderſtab ergriffen, überbrückt. In Br. J. Knapp fanden wir einen Führer der 
kleinen Herde. So der Herr Gnade Fel gedenken wir eine Kirche zu „ die 


ein dringendes Bedürfnis für unſer Feld iſt. Wir wünſchen der Konferenz des 
Herrn Segen. — J. Jaſperſon, Schreiber. 


3 — 
— 2 — —— n 


leur war belebend, da 4 Seelen zum Frieden kamen. 


als Gemeinde mit dem Herrn verbunden. 
dener, Brenner und Kujath waren uns zum Segen. 
Schwierigkeiten zu kämpfen, ſo hilft der Herr doch zum Ziele. 
unſeren Ruf angenommen und freuen wir uns auf ſein Kommen. 
treu zu bleiben. — W. H. Ziepick, Schreiber. 
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Hoffnungsthal. Predigerlos. Wir wünſchen der Konferenz des 
Herrn Segen zu den Beratungen. Als kleines Häuflein halten wir die Fahne 
Chriſti hoch und ſuchen die Ehre des Herrn. Die Sonntagsſchule It hoffnungsvoll. 
Wir bitten, bis das Feld von einem Bruder übernommen wird, ae die Brüder 
Prediger öfters beſuchen wollen. — Ernſt Muralt, Schreiber. 

J oſephsburg. Prediger: R. Krüger. Der Herr ſegne/ die Konferenz! 
Der Herr baut die Gemeinde unter der Leitung des Br. R. Krüger.“ Wir gehen mit 
dem Gedanken um, noch dieſen Sommer eine-Kirche in Irvine zu bauen, und hoffen 
auf die Mithilfe der Brüder. — A. Deutſchmann, Schreiber. | 

Knee Hill Creek. Prediger: F. A. Müller. Von großen Siegen kon 
nen wir nicht berichten, doch bewegte ſich einmal das Taufwaſſer, auch ſtehen uns 
andere nahe. Mit unſerem Prediger ſind wir in Liebe verbunden, Eine Predi 
gerwohnung ſoll noch dieſen Sommer gebaut werden. Der Herr ſegne die Kon 
ferenz! — J. Haller, Schreiber. / 

Leduc, Predigerlos. Wir ſind noch bis dahin ohne Prediger. Trotzdem 
werden dic Verſammlungen gut beſucht. Der Herr vergelte e# den Brüdern, die 
uns gelegentlich mit dem Worte dienten. Die Vereine: fut bie Sonntagsſchule 
find tätig. Wir empfehlen uns der Fürbitte. — F. Leſſing, Schreiber. 

Rabbit Hills. Prediger: G. M. Bienert. Wir wünſchen der Konferenz 
des Herrn Segen. Die Gemeinde baut ſich im Frieden. Die Arbeit im Herrn 
war nicht vergeblich. Die Sonntagsſchule iſt am Leben. Wir blicken hoffnungsvoll 
in die Zukunft. Betet für uns! — J. Gutſche, Schreiber. 

Wetaskiwin. Prediger: Ad. Bättig. Gott war mit uns. Das Werk 
des Herrn geht voran. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden. Der 
Same des Wortes wird ſicher ſeine Frucht bringen. Der Singchor iſt der Ge 
meinde zum großen Segen. Sonntagsſchule und Jugendverein ſind an der Arbeit 
und berechtigen zu guter Hoffnung. Der Herr ſegne die Konferenz! — Sam. 
Krauſe Schreiber. 

0 Wieſenthal. 
Pottes Segen zu den Beratungen. 
onntagsſchule iſt in gedeihlicher Entwickelung. 
beit eingeſtellt, weil es an einem Leiter fehlt. 

rem Prediger den Kindern erteilt, war zum Segen.“ 


Prediger: G. M. Bienert. Wir wünſchen der Konferenz 
Unſer Prediger hat treulich gearbeitet. 
Der Jugendverein hat ſeine Ar 
* V. 5 . * 
Der Religionsunterricht, von unſe 
- Aug. Schamuhn, Schreiber. 


Die 


Saskatchewan. 


, Beaver Hills. Predigerlos. Unſere Gemeinde iſt in drei Stationen 
geteilt, wo wir jeden Sonntag Gottesdienſt haben. Br. Fenske, der uns ho lange 
als Prediger diente, hat reſigniert, um dem Rufe der Gemeinde Nokomis zu folgen. 
Da wir wiederholt Mißernte hatten, ſind wir der Unterſtützung bedürftig, um die 
wir auch in Zukunft bitten. Der Herr ſegne die Konferenz! — Fred. Werk, 
Schreiber. 

Ebenezer. Prediger: 
vollendet. Jeſus war am Steuer. 


F. A. Blödow. Mit Gottes Hilfe iſt ein Jahr 
Hatten wir auch keine Taufe, ſo ſind doch 
einige bereit, dem Herrn zu folgen. Der Tod hat uns verſchont. Die Gliederzahl 
iſt 224. Unſer Prediger iſt fleißig an der Arbeit. Sonntagsſchule iſt ſegensreich. 
Jugend⸗ und Geſangverein bereiten Freude. Unter den Galizianern in der Um 
gegend iſt ein Werk begonnen. Mehr, ja ganz für Jeſus, iſt die Loſung. Wir 
laden die Konferenz ein. — G. Gabert, Schreiber. 

Edenwald. Prediger: O. Brenner. Wir wünſchen der Konferenz Got 
tes Segen. Die Gemeinde iſt erfreut, in Br. O. Brenner einen Prediger erhalten 
zu haben. Eine Kirche, die eine Zierde der Anſiedlung iſt, wurde aus eigenen 
Mitteln erbaut. Wir ſind mit unſerem Prediger in Liebe verbunden und iſt ſeine 
Arbeit zum Segen für jung und alt. Der Beſuch des Br. A. Kujath als Kolpor- 
Die Gemeinde ladet die 


Konferenz fürs nächſte Jahr ein. — K. Schönfeld, Schreiber. 
Nokomis. Prediger: R. Fenske. Durch des Herrn Gnade ſind wir noch 


Die Beſuche der Brüder H. Schwen 
Hatten wir auch mit vielen 
Br. Fenske hat 
Unſer Gebet iſt, 
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Neudorf. Predigerlos. Zur Ehre des Herrn ſtehen wir noch auf unſerem 
Platz. Wir bedauern, daß uns Br. Brenner ſo bald verließ, und beten daher zum 
Herrn, daß Er uns bald einen Bruder finden laſſe, der das Feld bearbeite. Die 
Beſucbe von den Brüdern Karlenzig _ Kujath waren uns zum Segen. Einige 
Seelen rühmen Gnade. Betet * uns! — Joh. Scheer, Schreiber. 

Southey. Prediger: Pekrul. Der Zuwachs war in dieſem Jahr 


nicht ſo groß wie in dem —— Auch mußten wir einigen die Hand der Ge- 
meinſchaft entziehen. An Stürmen fehlte es auch nicht, aber ſo lange der Herr 


das Ruder halt, ſind wir getroſt. Die Beſuche der Brüder Schwendener und 
Kujath waren ſegensreich. Der Herr ſegne die Konferenzgß! — W. Sauer, 
Schreiber. NN 

Manitoba. 


PI U m Coulee. Prediger: A. Karlenzig. Wir ſind mit unſerem Predi⸗ 
diger in Liebe verbunden und arbeiten gemeinſam zur Ehre des Herrn. Wenn 
wir auch keine Taufe berichten können, ſo wiſſen wir doch, daß einige Seelen Frie⸗ 
den gefunden haben. In Plum Coulee durften wir eine Sonntagsſchule gründen, 
die ſicherlich ein Segen ſein wird. Der Herr gebe Gnade zu den Beratungen! 

F. Dusdal, Schreiber. 

Whitemouth. Prediger: F. Mindrup. Bis hierher hat uns Gott ge 
bracht. Hat auch die Gemeinde im letzten Jahr ſtark gelitten durch Wegzug und 
Ausſchluß, ſo wurden wir doch reichlich getroſtet, daß der l. Br. F. Mindrup im 
Mai die Arbeit unter uns begonnen hat. Die Verſammlungen werden gut beſucht 


und auch die Stationen bedient. Wir find hoffnungsvoll. — Adolf Kuhn, 
Schreiber. 


Winnipeg. Prediger: F. Hoffmann. Wir freuen uns, die Konferenz 
behetbergen zu können. Das verfloſſene Jahr war ein geſegnetes. 50 Seelen 
durften wir durch die Taufe der Gemeinde hinzutun. Br. F. Hoffmann, Schw. M. 
S. Müller und Br. Dojacek ſind fleißig an der Arbeit. Auf 6 Stationen wird das 
Wort vom Kreuz verkündigt. Die Vereine, ſowie die Sonntagsſchulen ſind recht 
rege an der Arbeit. Wir hoffen Großes vom Herrn. A. Dymmel, Schreiber. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Nördlichen Konferenz. 


Bättig, Ad., Wetaskiwin, Alta. 
Bienert, G. M., Saron, Alta. 
Blödow, F. A., Yorkton, Sask. TY 
Brenner, O., Balgonie, Sask. 
Dojacek, F., 435 Selkirk Ave., Winnipeg, Man. | 
Fenske, R., Nokomis, Sask. 

Hager, Ab., 996 Namdyo Ave., Edmonton, Alta. | 
Hoffmann, F., 769 McDermott Ave., Winnipeg, Man. | 
Karlenzig, Ab., Plum Coulee, Man. | 
Knapp, J., Stony Plain, Alta. 

Kujath, Ab., 26 Short Str., Edmonton, Alta. 

Mindrup, F., Whitemouth, Man. 

Müller, F. A., Saron, Alta. 

Müller, Miß M. S., 769 McDermott Ave., Winnipeg, Man. 

Pekrul, J., Southey, Sask. 

Pöhlmann, C., Balgonie, Sask. 

Weißer, C., Camroſe, Alta. 
Wolf, Ed., Stony Plain, Alta. 
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NKonſtitution. 


J. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Die Nördliche non 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗Gemeinden.“ « 
II. 


Die Abſicht und der Zweck derſelben beſtehen in folgendem: 

1. Es ſoll dadurch das Bedürfnis einer näheren Bekanntſchaft und Verbin 
dung unter einander befriedigt werden. Zu dieſem Zweck ſollen jährliche Zuſam 
menkünfte abgehalten werden, um alle auf das Wohl unſerer Gemeinden ſich be 
iehenden Fragen in Erwägung zu ziehen. Bei ſolchen Zuſammenkünften ſoll das 
Bestreben dahin gehen, nicht nur die nötigen Geſchäfte zu beraten und zu verrichten, 
ſondern auch ſich unter einander zu ermuntern und zu erbauen, und auch der Ge 
meinde, mit der man ſich verſammelt, durch Gottes Gnade zum Segen zu werden. 

2. Es ſoll als eine Hauptaufgabe betrachtet werden, das Werk der Jn- und 
Ausländiſchen Miſſion zu betreiben. Die jährlichen Verſammlungen ſollen beſon 
ders Gelegenheit geben, alle auf die Förderung der heiligen Miſſionsſache bezüg 
lichen Dinge in Beratung zu ziehen und die nötigen Beſtimmungen zu treffen. 


III. 


Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde innerhalb 
der Grenzen der drei Provinzen Manitoba, Saskatchewan, Alberta und innerhalb 
der weſtlichen Provinzen ſoll freundlich eingeladen ſein, ſich der Konferenz anzu 
ſchließen. Jede Gemeinde, die ſich anſchließen will, ſoll ſolchen Wunſch ſchriftlich 
mitteilen, und, es ſei denn, daß örtliche Entfernung oder Armut ſie zu einer Aus 
nahme berechtigt, ſich durch einen oder mehrere Delegaten vertreten zu laſſen, und 
kann ſodann auf die Empfehlung eines dazu ernannten Ausſchuſſes in einer regel 
mäßigen Sitzung der jährlichen Konferenz durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. Jede regelmäßig angeſchloſſene Gemeinde hat das Recht, ſich an der jähr 
lichen Konferenz durch ihren Prediger nebſt anderen Abgeordneten in folgender 
Ordnung vertreten zu laſſen: bis zum erſten Hundert Mitglieder durch vier und 
für jedes weitere Hundert oder Bruchteil durch zwei Delegaten. 

IV. 

Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Gemein 

ſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklagen wegen Irrlehren oder ſonſtiger 


Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden ſind. Dies 
ſoll durch zwei Drittel Stimmenmehrheit entſchieden werden. 


V. 
Die Konferenz ſoll in einer regelmäßigen Sitzung ſowohl über die Regulierung 
der Geſchäfte an den Jahresverſammlungen, als auch bezüglich der Betreibung des 


Miſſionswerkes ihre Nebengeſetze machen, welche durch zwei Drittel Stimmenmehr 
heit angenommen oder verändert werden können. 


VI. 


Zur Leitung der Verſammlungen bei den jährlichen Konferenzen ſoll durch 
Stimmenmehrheit ein Vorſizer gewählt werden, von welchem die nächſt jährige Kon 
ferenz wieder eröffnet werden ſoll. Die Wahl ſoll durch Stimmzettel geſchehen, 
nachdem zuvor einige Kandidaten zu dieſem Zweck ebenfalls durch Stimmzettel 
nominiert worden ſind. Sollte jedoch bereits bei der Nomination eine abſolute 
Stimmenmehrheit erzielt werden, ſo ſoll dieſelbe als Wahl gelten. Auf dieſelbe 
Weiſe ſoll ein ſtellvertretender 2 gewählt werden, der in Abweſenheit des 
Vorſitzers deſſen Stelle einnehmen ſoll. 
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VII. 


Ein Sekretär ſoll jährlich durch Stimmenmehrheit auf die obige Weiſe er⸗ 
wählt werden, welcher die Protokolle zu führen, den Briefwechſel und überhaupt die 
vorkommenden Schreiberarbeiten zu beſorgen hat. Derſelbe iſt ermächtigt, die Bei⸗ 
träge für Konferengverhandlungen entgegenzunehmen und die Unkoſten, die in Ver⸗ 
bindung mit denſelben der Konferenz entſtehen, davon zu beſtreiten. 


VIII. 


1. Zur regelmäßigen und geordneten Betreibung des Miſſionswerkes wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen fünf Mitgliedern erwählt die Konferenz durch Stimmzettel 
jährlich einen Miſſionsſekretär, ſowie deſſen Stellvertreter, welcher die Konferenz 
im Allgemeinen Miſſionskomitee vertritt. 

. Der Miſſionsſekretar ſoll die nötige Korreſpondenz beſorgen, das Miſſions⸗ 
werk in der Zwiſchenzeit überwachen und jedes Jahr der Konferenz einen Bericht 
darüber vorlegen. ö 

| Ein Schatzmeiſter ſoll erwählt werden, der alle Gelder in Empfang nimmt 
und dieſelben monatlich dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermittelt. Er ſoll der 
Konferenz jährlich einen Kaſſenbericht vorlegen. 

5. Das Miſſionskomitee ſoll in ſolcher Weiſe erwählt werden, daß ein Mitglied 
nach Verlauf des erſten, zwei nach Verlauf des zweiten und zwei nach Verlauf des. 
dritten Jahres austreten. Die Austretenden können wiedergewählt werden. 

6. Das Miſſionskomitee ſoll ſich zur Konferenzzeit und, wenn nötig, kurz vor 
der Verſammlung der Allgemeinen Miſſionsbehörde verſammeln, über die Miſſions⸗ 
felder beraten und die nötigen Beſtimmungen treffen. Am Schluß der Konferenz, 
nachdem die neuen Mitglieder gewählt ſind, ſoll ſich das Miſſionskomitee noch einmal 
verſammeln, um ſich regelmäßig zu organiſieren und ſeinen eigenen Vorſitzer und 
Protokollführer zu wählen. ö 

7. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſ⸗ 
ſionskaſſe einzukommen wünſcht, fo ſoll fre ſich vor der Wahl eines Predigers oder 
einer beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und 
ſich dann durch den Repräſentanten der Konferenz, welcher zugleich auch Miſſions⸗ 
ſekretär iſt, zu dieſem Zweck an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 


IX. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Sitzung der Konferenz 
durch zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert oder vermehrt werden. 


Nebengeſetze. 


I. Der Vorſitzer hat die Pflicht, Ordnung, Anſtand und Ruhe bei den Ver⸗ 
ſammlungen aufrecht zu erhalten. 

2. Die Leitung des Vorſitzers beſteht zunächſt darin, jede Sitzung mit den ge⸗ 
wohnlichen gottesdienſtlichen übungen zu eröffnen. ; 

3, Dem Vorſitzer liegt ferner die Pflicht ob, von Brüdern gemachte Anträge 
klar und deutlich der Konferenz vorzulegen. 

IJ. Wünſcht irgend ein Konferenz-Mitglied einen Gegenſtand zur Sprache zu 
bringen oder ſich an einer Beſprechung zu beteiligen, ſo hat es dies durch Aufſtehen 
zu erkennen zu geben. 

„Der Vorſitzer hat genau darauf zu achten, dem zuerſt Aufſtehenden das 
Wort zu geben. Hat jemand das Wort ergriffen, ſo iſt ihm dasſelbe nur auf fünf 
Minuten und für den nämlichen Gegenſtand nur zweimal geſtattet. 

6. Hat ein Antragſteller den Grund, Sinn und Zweck ſeines Gegenſtandes in 
gehöriger Weiſe erläutert, ſo ſoll ihm nach geſchehener Beſprechung desſelben das 
Schlußwort freiſtehen. Nach demſelben liegt es dem Vorſitzer ob, den Antrag zur 


Abſtimmung zu bringen. 


7 Ein Antrag auf Vertagung iſt jederzeit in Ordnung. 
_ 5. Es ſoll beim Anfang jeder Sitzung das Protokoll der vorhergehenden vom 
Schreiber geleſen und durch Abſtimmung von der- Verſammlung beſtatigt werden. 


